
Anfang Mai feierte der hessi-
sche BdV-Kreisverband Oden-
wald mit dem unterfränkischen 
BdV-Kreisverband Miltenberg-
Obernburg eine fränkisch-su-
detendeutsch-schlesische Mai-
andacht in der Wallfahrtskirche 
auf dem Engelberg im unter-
fränkischen Großheubach.

Nach längerer Corona-Pau-
se konnten wir heuer wieder 

eine Maiandacht mit Franziska-
nerpater Dietmar Brüggemann 
feiern. Pater Dietmar ist seit ei-
nem guten halben Jahr Guardian 
im Kloster Engelberg. Beim an-
schließenden musikalisch-poeti-
schen Ausklang sang der Amor-
bacher Dreigesang Lieder aus 
Oberbayern, der Steiermark und 
Südböhmen sowie zwei Weisen 
von Anton Günther, dem sude-
tendeutschen Volksdichter  und 
Sänger des Erzgebirges.

Norbert Kurek sorgte an der 
Orgel mit Alfred Kipplinger am 
Akkordeon für die instrumenta-
le Umrahmung. Nach einem ge-
meinsamen Schlußlied fand der 
Ausklang im Biergarten der Klo-
sterschänke statt.

Um sich ein Bild vom Sudeten-
deutschen Museum zu machen, 
besuchte Claudia Beikircher, Er-
ste Vorsitzende der Heimatgrup-
pe Ellwangen des Deutschen 
Böhmerwaldbundes (DBB), mit 
ihrem Vorstand Mitte April das 
Museum in München.

Auch dabei war Franz Josef 
Grill, Stadtrat und Zweiter 

Vorsitzender der DBB-Heimat-
gruppe Ellwangen. Im Herbst 
möchte der Vorstand allen Mit-
gliedern der Heimatgruppe so-
wie allen Ellwangern eine ge-
meinsame Fahrt zum Museum 

anbieten. Nach einer aufschluß-
reichen Führung und Pause 
konnte jeder noch einmal für sich 
das Museum in Augenschein 
nehmen.

Die Information über den 
Brauch der Totenbretter war für 
viele neu. Die Toten wurden zu 
Hause auf einem Brett aufge-
bahrt, bevor sie beerdigt wur-
den. Zur Erinnerung an den Ver-
storbenen wurden die Bretter 
dann am Wegrand aufgestellt. 
Dieser Brauch war im 19. Jahr-
hundert im gesamten bairischen 
und alemannischen Raum ver- 
breitet.

Caroline Hasenberger, mit 
Grill gleichberechtigte Zweite 
Vorsitzende, war begeistert von 
der technischen Ausgestaltung 
wie dem Ortslexikon oder dem 
interaktiven Heimatatlas. Auf 
einem großen Bildschirm kön-
ne man mit Berühren ganz ein-
fach weitere Informationen über 
die Heimatlandschaften aufru- 
fen. 

Beim abendlichen Ausklang in 
einer Münchener Gaststätte wur-
den die persönlichen Eindrücke 
ausgetauscht und die zukünfti- 
ge Fahrt geplant.

� Martin Januschko

Mitte Mai traf sich der Vor-
stand der oberfränkischen SL-
Ortsgruppe Warmensteinach 
zu einer außerordentlichen Sit-
zung bei Familie Hempel. Ein-
ziger Programmpunkt war die 
Nachwahl des Stellvertretenden 
Ortsobmannes.

Da seit dem Tod der Stellver-
tretenden Ortsobfrau Ma-

ria Seidel vor zwei Jahren die-
ses Amt verwaist war, war es das 
Bestreben des Obmannes Hel-
mut Hempel, diesen Posten wie-
der neu zu besetzen. Albrecht 
Schweingel zog 2015 nach War-
mensteinach, 2018 wurde er Mit-
glied der SL-Ortsgruppe, nimmt 
regelmäßig an ihren Zusammen-
künften teil und stellt sich auch 
als unentgeltlicher Taxifahrer 

immer wieder zur Verfügung.
Schweingel ist in Creußen ge-

boren, hat aber Egerländer Wur-
zeln und ist ein Urgestein der 
SdJ-Bezirksgruppe Oberfranken. 
Nachdem sie schon öfters ge-
meinsame Veranstaltungen be-

sucht hatten, sah Obmann Hem-
pel in ihm die geeignete Person 
für den Posten als Stellvertreten-
der Ortsobman. Auf Befragen 
der teilnehmenden Vorstands-
mitglieder nahm Schweingel die 
Wahl an. Damit ist der Vorstand 
der SL-Ortsgruppe Warmen-
steinach wieder komplett. 

Als Zeichen der Ortszuge-
hörigkeit zu Warmensteinach 
überreichte Hempel noch die 
von Vorstandsmitglied Hansjörg 
Nigrin gespendete Gedenkmün-
ze „600 Jahre Warmensteinach“ 
mit Wappen der Gemeinde.

Im Anschluß wurde noch über 
die Busfahrt zum Sudetendeut-
schen Tag nach Regensburg am 
Pfingstsonntag gesprochen, die 
die SL-Kreisgruppe Bayreuth or-
ganisiert. � tl

Mitte April traf sich die meck-
lenburg-vorpommersche SL-Alt-
kreisgruppe Nordvorpommern 
im neuen BGZ Ehrenamt in Rib-
nitz-Damgarten.

In dem dortigen Kaffe erwarte-
te uns eine ansprechende Kaf-

feetafel mit selbst gebackener 
Torte. Und wieder gingen unse-
re Gedanken von der Ostsee, wo 
wir eine neue Existenz gefun-
den hatten, zurück in die Hei-
mat. Dabei zeigte sich für einige 
Riesengebirgler auch eine gewis-
se Übereinstimmung: zu Hause 
waren es die Wintersportler, hier 
sind es nun die Badegäste.

Heute sind 
sie in moder-
nen Hotels 
oder Ferien-
wohnungen 
untergebracht, 
zu DDR-Zei-
ten anfangs 
oft in priva-
ten Wohn- 
oder Schlaf-
zimmern, 
die Vermie-

ter hausten im Sommer in umge-
widmeten Abstellkammern. Na-
türlich gab es später auch mo-
derne Ferienheime des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbunds 
(FDGB). Doch diese Plätze waren 
in den großen Kombinaten nur 
beschränkt verfügbar und wur-
den nach „gesellschaftlichen“ 
Gesichtspunkten vergeben. Aber 
es gab auch private Stammgäste 
wie Riesengebirgler aus Thürin-
gen oder Sachsen bei Riesenge-
birglern an der Ostseeküste.

Natürlich sprachen wir auch 
über den seit einem Jahr währen-
den und von Wladimir Putin ent-
fachten Ukraine-Krieg. Erinne-

rungen wurden wach. Zwar war 
unsere engere Heimat von den 
eigentlichen Kriegsgeschehnis-
se verschont geblieben. Doch 
was  nach Kriegsende folgte, war 
ebenso erschreckend und ist hin-
länglich bekannt

Und natürlich waren auch das 
Ende der „Riesengebirgshei-
mat“ sowie anderer Heimatzei-
tungen beim Preußler-Verlag in 
der jahrzehntelang gewohnten 
Form und deren neue Gestaltung 
in der SdZ sowie die neue Redak-
tion der „Riesengebirgsheimat“ 
ein Thema. Aber auch die an-
dere neue Variante in gewohn-
ter Gestaltung mit dem Man-

tel „Böhmi-
sche Heimat“ 
und jeweils 
zwei Hei-
matzeitun-
gen aus Kaa-
den und Erz-
gebirge oder 
Komotau und 
Graslitz im In-
nern wurden 
diskutiert.

�Peter Barth Die Muttertagsfeier der bay-
erisch-schwäbischen SL-Orts-
gruppe Königsbrunn/Wehrin-
gen/Klosterlechfeld fand im 
Wehringer Fischerheim statt.

Wehringens Bürgermeister 
Manfred Nerlinger lobte 

die Aktivitäten der SL in Wehrin-
gen und Königsbrunn. Kurt Aue, 
Vorstandsmitglied der SL-Lan-
desgruppe Bayern, Obmann der 
SL-Kreisgruppe Augsburg-Land 
und Obmann der SL-Ortsgruppe  
Königsbrunn/Wehringen/Lech-
feld ging auf das Leid ein, das vor 
allem die Mütter bei Flucht und 
Vertreibung bei allen Kriegen 
der Welt erleiden.

Mit Mundartgedichten aus 
der Heimat erfreute Mundart-
dichter Leo Schön die zahlrei-
chen Besucher. Diese freuten 
sich auch über Uli Egger, Musi-
ker und Ehrenbürger von Weh-
ringen, der mit Liederbüchlein 
alle zum Volksliedersingen ani-
mierte. Aue dankte Helga Aue 
sowie den  Stellvertretenden 
Ortsobfrauen Kriemhilde Berg-
mann und Christa Eichler fürs 
Backen der guten Kuchen und 
den guten Service. Untermei-
tingens Zweiter Bürgermeister 
Manfred Salz lobte die Gäste.

Die interessante und kurz-
weilig Busfahrt in die Lu-

cas-Cranach-Stadt Kronach 
hatte Oberfrankens SL-Be-
zirksobfrau und Bayreuths SL-
Kreisofrau Mar-
garetha Michel 
vorbereitet. Die 
Patenstadt Kro-
nach stellt den ein-
stigen Bewohnern 
des westböhmi-
schen Landkreises 
Podersam, der in 
die Gerichtsbezir-
ke Podersam und 
Jechnitz geglie-
dert war, drei Räume für eine 
Heimatstube zur Verfügung. 
Das Fiedlerhaus, ein aus dem 
17. Jahrhundert stammendes 
Gebäude in der Oberen Stadt, 
wurde 1986 restauriert und 
den Heimatvertriebenen zur 
Nutzung übergeben.

Der Besuch in Kronach war 
ein gelungener Gang in die 
Geschichte von Podersam und 
Jechnitz, einer Nach-
bargemeinde von 
Saaz im welt-
weit bedeu-
tenden Hop-
fenanbau-
gebiet von 
Böhmen. 
Schier un-
erschöpflich 
ist der Fun-
dus an per-
sönlichen Erin-
nerungsstücken 
und macht die Vergan-
genheit lebendig und erfahr-
bar. Urkunden, Landkarten, 
Bilder, sakrale Gegenstände, 
bäuerliches Handwerkszeug, 
Nachbildungen von Kultur-
denkmalen, Trachten, Wä-
sche, Münzen und Archivali-
en sowie vieles andere mehr. 
Eine Fundgrube für Erinne-
rungen. Kaum Platz für wei-
tere Ergänzungen. Uta Bräuer 
baute die Heimat-
stube mit auf und 
verwaltet sie als 
Betreuerin mit ho-
hem Sachverstand. 
Unermüdlich hält 
sie sie in Schwung. 
Ein breites Netz-
werk an Verbin-
dungen hüben und 
drüben hilft ihr da-
bei.

Nach dem Mit-
tagessen hielt Diakon Karl-
Werner Goldhammer eine 
feierliche Maiandacht in der 
Stadtpfarrkirche Johannes 
der Täufer in Kronach. Ma-
ria, die Mutter Gottes, verehrt 
die Katholische Kirche im Mo-
nat Mai in besonderer Weise. 
Aus dem farbenfrohen Aufblü-
hen der Natur in dieser Zeit 
ergibt sich die Mariensymbo-
lik des Monats Mai. Auch im 
Sudetenland war die Mari-
enverehrung fester Bestand-

teil des Kirchenjahres. Dies 
drückt sich in zahlreichen Ma-
rienliedern aus. So erklangen 
auch bei dieser Maienandacht 
die Lieder „Segne du, Maria“, 

„Meerstern, ich 
dich grüße“, „Ma-
ria, Maienköni-
gin“, „Milde Köni-
gin, gedenke“ und 
„Leise sinkt der 
Abend nieder“.

Auch in Bay-
reuth ist Tina 

Stroheker ange-
kommen. Auf Ein-

ladung der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft und der 
Deutsch-Tschechischen Ge-
sellschaft in Bayreuth las sie 
aus ihrem neuen Buch „Ha-
na oder Das böhmische Ge-
schenk. Ein Album“.

Die Protagonistin des Bu-
ches, Hana Jüptnerová, starb 
2019 mit 67 Jahren. Sie leb-
te im Riesengebirge und war 

eine ungewöhnliche 
Frau. Sie war Ger-

manistin, eine 
mutige Dissi-

dentin, Weg-
gefährtin 
von Vác
lav Havel, 
engagier-
te Christin 

und Brüc-
kenbauerin 

zwischen Tsche-
chen und Deut-

schen. Tina Stroheker 
und Hana Jüptnerová lern-
ten sich 2015 bei einer Konfe-
renz in der Riesengebirgsstadt 
Trautenau über den deutsch-
böhmischen Schriftsteller Jo-
sef Mühlberger kennen und 
waren befreundet. 

Initialzündung war eine Ki-
ste voller Bilder – eine Kiste 
voll von „Hana“. Warum die 
Bilder nicht zu einer Erzäh-

lung verdichten? 
Mit großer Beob-
achtungsgabe, mit 
präziser Sprache 
und großem Ein-
fühlungsvermö-
gen zeichnet Tina 
Stroheker Hannas 
Leben nach und 
setzt ihr so ein li-
terarisches Denk-
mal.

Tina Strohe-
ker gehört zu den anerkann-
ten deutschen Autorinnen 
der älteren Generation. Für 
ihr Werk erhielt sie zahlrei-
che Auszeichnungen und ist 
Mitglied im PEN-Zentrum 
Deutschland. Beim Sudeten-
deutschen Tag zu Pfingsten 
in Regensburg wird die Su-
detendeutsche Landsmann-
schaft sie für dieses Buch mit 
dem Sudetendeutschen Kul-
turpreis für Literatur und Pu-
blizistik auszeichnen.
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� SL-Altkreisgruppe Nordvorpommern/Mecklenburg-Vorpommern

Gebirgler an der See

� DBB-Heimatgruppe Ellwangen

Vorstand erkundet Museum

� SL-Ortsgruppe Warmensteinach/Oberfranken

Vorstand hat neues Mitglied

� SL-KG Königsbrunn

Der Tag der 
Mütter

� BdV-KV Odenwald

Andacht 
auf dem 

Engelberg

Treffen in Ribnitz-Damgarten.� Bild: Robert Arnold

Mitte Mai besuchte die oberfränkische SL-Kreisgruppe Bay-
reuth mit ihrer Ortsgruppe Bayreuth die Heimatstube von Po-
dersam und Jechnitz in Kronach und feierte in der dortigen 
katholischen Stadtpfarrkirche Sankt Johannes der Täufer eine 
Maiandacht. Wenige Tage später veranstaltete die oberfränki-
sche SL-Ortsgruppe Bayreuth die Tina-Stroheker-Lesung „Ha-
na oder das Böhmische Geschenk. Ein Album“.

Tina Stroheker

Uta Bräuer

In der Kronacher Sankt-Johannes-der-Täufer-Kirche mit Diakon Karl-
Werner Goldhammer und Bezirksobfrau Margaretha Michel.

� SL-Orts- und -Kreisgruppe Bayreuth/Oberfranken

Maiandacht und 
Autorenlesung

Helga Aue, Kriemhilde Bergmann, 
Christa Eichler und Kurt Aue.
� Bilder: Manfred Salz

Leo Schön, Manfred Nerlinger und 
Kurt Aue.

Albrecht Schweingel, die Münze und 
Helmut Hempel.

Der Vorstand der Heimatgruppe aus Caroline Hasenberger, Dorothea Hägele, der Vorsitzenden Claudia Beikircher, 
Jenny Neuberger, Christine und Dr. Franz Josef Grill sowie Berthold Nader im Sudetendeutschen Museum in Mün-
chen.� Bild: Dominik Vetter
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